
 

 

 
ST. KATHARINEN- UND WEIßFRAUENSTIFT 

    - Stiftung des öffentlichen Rechts - 
Braubachstr. 15 

60311 Frankfurt/M. 
 

BEWERBUNG  
um eine Stiftsrente 

 

Name:      Konfession: 

Vorname:      allein lebend? ja        nein 

Adresse: 

Postleitzahl:     Stadtteil:  

Geburtstag:     Telefon: 

 

Grundsicherung im Alter: ja        nein 

 

EINKOMMEN 
(Brutto= vor Abzug der Kranken- und Pflegeversicherung) 

 

Altersrente:     Witwenrente: 

Betriebsrente:    Wohngeld: 

Zahlungen anderer Stiftungen: 

Sonstige Einkünfte: 

Vermögen über 10.000€ ?  ja          nein 

 

Grundmiete:     Nebenkosten: 

Heizkosten:     Wohnungsgröße: 

 
 
Frankfurt, den     

Unterschrift 

 

Bitte vergessen Sie nicht die datenschutzrechtliche Einwilligung auf 
der Rückseite zu unterschreiben. 



 

 Stand: August 2018 

 

 

 

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung: 
 

Mit Ihrer Unterschrift sind Sie damit einverstanden, dass die umseitig 
aufgeführten persönlichen Daten vom St. Katharinen- und Weißfrauenstift 
zum Zweck der Bearbeitung des Antrages, der Entscheidung über die 
Aufnahme als Stiftsfrau, der Verwaltung und Kontaktaufnahme erhoben, 
verarbeitet und genutzt werden dürfen. Diese Einwilligung umfasst auch 
die besonderen Daten zur Konfession und Einkommensverhältnissen. 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist die Satzung des St. Katharinen- 
und Weißfrauenstifts. Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. 
Bei einer Ablehnung Ihrer Bewerbung werden Ihre Daten sofort gelöscht, 
ansonsten bis zur Aufnahme als Stiftsfrau gespeichert. Sie haben das Recht 
auf Datenübertragbarkeit und Auskunft, sowie auf Berichtigung, Löschung 
oder auf die Einschränkung der Verarbeitung. Weiter können Sie der 
Verarbeitung teilweise oder gänzlich widersprechen. Hierfür wenden Sie 
sich an die Geschäftsführung des St. Katharinen- und Weißfrauenstifts, 
Braubachstr. 15, 60311 Frankfurt am Main. Wenn Sie die Unterschrift 
verweigern, hätte dies zur Folge, dass die Bearbeitung des Antrags nicht 
durchgeführt und eine Entscheidung über die Aufnahme als Stiftsfrau 
nicht herbeigeführt werden kann.  
 
 
 
Frankfurt, den     

Unterschrift 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

   


